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ömifchen 5mei wichtigen QSerkehrsaiigen, hie fich an einer 40 m breiten .Sjauptaugangsftrafge nach

hem 6tahtparle vereinigen. 3mei hurd) einen kleinen flBafferfall mit 8eitungsmaffer her Götaht=

mafferkunft von Seit an 3eit aufgefrifchte C.i'eiche haben (5elegenheit 3ur ‘llnlage nun ‘Blanfch=

pläßen gegeben. %ln hem als $ummelplag für Rinher eingerichteten runhen Qiafenplaß finh

größere Q3anleanlagen mit ‘J3ergolen hergeftellt.

Sn @ilbecli murhe im 5ahre 1901 an her @iihfeite hes niehtkanalifierten Seiles hes Giilbech=

baches hie 5mifchen ihm unh her 6traf;e Gilbecktal_belegene $liiche auf ©runh eines ‘I5ertrages

mit hem ®runhbefiher über hie ®urchführung her ®traf3e (Eilbecletal aur ‘llusfiihrung einer im

fliebauungsplan nurgefehenen ©riinanlage ftaatsfeitig angehauft. Ei)ie ®riinanlage wurhe 1904

unter forgfältiger @chonung hes vorhanhenen alten %aumbeftanhes unh hes norhanhenen 23ach=

laufes hergeftellt. Q3ei ©elegenheit her

*13erliingerung her ®traf3e (Eilbeclxtal F

iiber hen sem; bis an hie ®tatinn ‘ ' ‘ ‘

%riehriehsberg her neuerbauten ©affel=

broub$hlshnrfer Qöornrtsbahn im

Sahre 1906 murhe eine ‘3liiche am

9iorhufer hes SBaches von hem (ßeliinhe

her 3rrenanftalt $riehrichsberg 3ur

fi3erfiigung gefiellt unh gleid)falls als

©riinanlage ausgebilhet. (leb. 446

unh 447.)

{Sie Qlusgeftaltung her anlagen war

hier außer hurch hen norhanhenen

%aummuchs hurch hie Sintmenhigleeit

beeinflußt, hen öffentlichen 23erkehr

her ®paaiergänger von hem hureh hie

anftaltsbemhhner benu3ten angren=

5enhen anftaltsgelänhe fern3uhalten.

Qlus hiefern ®runhe finh auch hie

r5ahrnerbinhungen nach hem neu=

erbauten Qiemnaltungsgebiiuhe auf eine

hie (Brünanlage auf _kür5eftem iBege

hurchfchneihenhe %ahrftrafge mit über=

hriiclrung hrs Gilbeclabaches befchrönkt

morhen. $erner ift hurch hie ‘2ln=

pflanaung einer 35eclae an her anlage unh ‘llnftalt trennenhen Qiinfriehigung fnmie hurch weitere

23€Dflilnsung auf hem ‘llnfialtsgeliinhe her (Einblick in has lehtere mögliehft nerhinhert morhen

Gin kleiner Rinherfpielplah ift im £)ften angelegt. Sie Q3iifehungen hes iBahnhammes her .fiaffel=

hronle=0hlshorfer fliahn an her thfeite finh mit flachen iRafenfliichen in hie (Brünfliichen einbezogen.

‘21n anheren 6tellen hes hamburgifchen Cötaatsgebietes‚ fo 5. 23. am Shammtorbahnhof unh

ä“?_iid)en ihm unh hem ®anptbahnhof, an her buchbahn ufm. finh gleichfalls, fomeit irgenh

moglich, hie %bfehungen her %ahnanlagen in hie (Brünfliichen einbe50gen unh hurch %epflan3ung

freunhlieh geftaltet morhen. Qluch im übrigen iii has Q3eftreben feit Sahr5ehnten hahin gegangen,

Eeffiegenhe ‘ßl'ci3e unh anhermeitig nicht nermertbare Qieftflächen angemeffen 511 bepflan5en unh neue

öld@_hm fiir ®riinanlagen bei ‘lluffchliefaungen non 2änhereien für hen ®taat hingu5uerrnerben.

®nen <21usi£hnitt aus einer kleineren anlage 5eigt hie leb. 448 %armbecker 9J?arkt.

%“ hen 3ahren 1907/08 wurhe eine ‘Regelung unh %erbreiterung her 230rgfelher 6traf3e aus=

geführt. ®a hie für hen ‘13erkehr nad) hen öftlichen Cötahtteilen mid7tige QSnrgfelher ®traf3e mit

 

 
2lbb. 447. (ßrünanlage Gilbedztal, anficht.

„hamburg unh {eine %anten. 2. ‘Banh.
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